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Karrais: Klima- und Energiepolitik ohne die Kommunen zu machen ist teure
Symbolpolitik

Landesregierung lässt die Kommunen seit Jahren mit den Kosten im Regen stehen.

Zur Meldung, dass der Städtetag vor einer Überforderung der Kommunen beim Klimaschutz sowie der
Energie- und Wärmewende warnt, meinte der klimaschutzpolitische Sprecher der FDP/DVP-
Fraktion, Daniel Karrais:

 

„Der Städtetag hat völlig recht. Wer ehrliche Energie- und Klimapolitik betreibt, der muss auch über die
Kosten sprechen. Die enormen Summen, die auf unsere Städte und Gemeinden beim Ausbau der
erneuerbaren Energien, bei der Wärmewende und den dringend benötigten Maßnahmen zur Anpassung
an den Klimawandel zukommen, werden von dieser Landesregierung allzu gerne unter den Tisch gekehrt.
Stattdessen gibt es eine 90 Prozentförderung für Klimaschutzmanager in den Rathäusern, die kein CO2
sparen, aber jede Menge Verwaltungsarbeit produzieren. Dazu lässt sie die Kommunen seit Jahren im
Regen stehen und delegiert ihnen immer mehr Aufgaben ohne zu bezahlen. Es kann nicht sein, dass die
Städte in Sachen Energie- und Wärmewende, Klimaschutz und Klimaanpassung um jeden Euro kämpfen
müssen.

 

Wer die Rechnung ohne die Kommunen macht, betreibt teure Symbolpolitik. Die Kommunen müssen
dringend an einen Tisch geholt werden, wenn diese Koalition wirklich etwas für den Klimaschutz
erreichen will. Die Energie- und Wärmewende, Maßnahmen zur Klimaanpassung all das findet lokal satt.
Deswegen sind die Kommunen unerlässliche Akteurinnen, wenn wir die aktuelle Klima- und Energiekrise
meistern wollen. Sie sind unsere Planerinnen, Multiplikatorinnen und Vorbilder zugleich, denn vor Ort
werden Wohngebiete erschlossen, Häuser und Wohnungen beheizt oder Autos gefahren.“


